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an der Säule befeitigt Vergl. auch Fig. 210. Die beiden Anordnungen erfordern
natürlich entlprechende ‘Geftaltung des Säulenichaftes. Die Säulen müilen im
Konlollitz mit gehobelten Leiiten und (zwecks vertikaler Verltellbarkeit) mit läng-
lichen Schlitzen für die Befeitigungslchrauben verfehen [ein. Die Anordnung mit

Fig. 198.

 

Stehlager (für eine Transmil'fionswelle) auf einer Sohlplatte”).

Fig. 199‘(zu Fig. 198).

 

Verankerung der Sohlplatte im Mauerwerk 78).

Schellen, deren eine Hälfte an dem Koniolkörper angegoilen ilt, erfordert (für
eine gute Ausführung) ebenfalls eine entiprechende Formung des Säulenl'chaftes.
Letzterer ilt im Sitze des Koniols auf der Drehbank genau zu bearbeiten; Ein-
haltung des Durchmeilers ift bei allen Säulen notwendig. Das Bügellager, Fig. 208,

7’) und "') Nach einem von dem Eifenverk Wülfel in Hannover-Wülfel zur Verfügung geltellten Bildftock.
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